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1 Allgemeines  

1.1 Vorgang  

Die Grimbacher Ingenieurbau GmbH & Co. KG plant derzeit eine Kiesgewinnung im  

Nassabbauverfahren auf den Grundstücken Flur-Nrn. 747 bis 751, Gemarkung Burg in der 

Gemeinde Thannhausen. Die für den Kiesabbau vorgesehene Fläche beträgt ca. 6,1 ha, 

wobei die tatsächlich Abbaufläche zur Einhaltung der Abstände zu Nachbargrundstücken 

etc. nur ca. 4,8 ha beträgt. Nach Abschluss der Kiesausbeute soll die Abbaufläche in Form 

von Landschaftsseen rekultiviert bzw. in Teilbereichen wiederverfüllt werden.  

Der geplante Abbaubereich ist in Anlage 1 dargestellt. Die vorgesehene Abbau- und Rekul-

tivierungsplanung liegt in Anlage 6 bei. 

Aufgrund der Größe des geplanten Kiesabbauvorhabens von über 3.000 m² ist im Zuge der 

Planungen ein Bodenschutzkonzept zu erstellen, dessen Grundlage das integrierte Verwer-

tungskonzept für die unverwertbaren Lagerstättenanteile (natürliche Deckschichten/Unter-

boden) darstellt. Das Verwertungs- und Bodenschutzkonzept beschreibt dabei die Stand-

ortverhältnisse in Bezug auf die anstehenden Böden, die geologisch-hydrogeologischen 

Verhältnisse sowie die geplanten Bodeneingriffe und erarbeitet Vorgaben hinsichtlich eines 

möglichst bodenschonenden Bauablaufs bzw. einer bodenschonenden Verwendung/Ver-

wertung der vor Ort anstehenden Böden. 

1.2 Auftrag  

Mit Schreiben vom 30. Juli 2024 erteilte die Grimbacher Ingenieurbau GmbH & Co. KG der 

Kling Consult GmbH auf Grundlage eines Angebotes vom 3. Juni 2024 (Akq.-Nr. 13180-

405) den Auftrag zur Ausarbeitung des vorliegenden Bodenschutz- und Verwertungskon-

zepts. 

1.3 Verwendete Unterlagen  

[U1] Ergebnisse von bodenkundlichen Felduntersuchungen durch Mitarbeiter der Kling 

Consult GmbH vom 25.10.2024 und 05.11.2024 

[U2] Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe in Zusammenarbeit mit den 

Staatlichen Geologischen Diensten (2005): Bodenkundliche Kartieranleitung (KA5), 

5. Auflage. Hannover 
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2 Standortsituation  

2.1 Lage der geplanten Abbaufläche  

Die zur Kiesgewinnung im Nassabbau vorgesehene Fläche liegt im Landkreis Günzburg 

ca. 800 m östlich von Bayersried und ca. 1.200 m westlich von Burg innerhalb des großräu-

mig von Süd nach Nord verlaufenden Mindeltals. Die geplante Abbaufläche umfasst die 

Grundstücke mit den Flur-Nrn. 747 bis 751 der Gemarkung Burg. Die Größe der Grundstü-

cke für den geplanten Abbau beträgt ca. 6,1 ha. Die vg. Grundstücke werden derzeit land-

wirtschaftlich als Acker- und Grünflächen genutzt, sind jedoch gemäß der aktuellen Fort-

schreibung des Regionalplans Donau-Iller (Stand 24. Juli 2024) als Vorrangflächen (KS-

GZ-3) für den Abbau von Kies und Sand ausgewiesen. Der Umgriff der geplanten Abbau-

fläche kann der Anlage 1 entnommen werden. 

Das nähere und weitere Umfeld der geplanten Abbaufläche wird ebenfalls überwiegend 

landwirtschaftlich genutzt. Zudem befinden sich im näheren und weiteren Umfeld der ge-

planten Abbaufläche diverse z.T. noch aktiv betriebene bzw. z.T. bereits rekultivierte Nass-

kiesgruben.  

2.2 Geologisch -hydrogeologischer Überblick  

Die geologisch-hydrogeologischen Verhältnisse am Standort wurden detailliert gesondert 

in einem hydrogeologischen Standortgutachten [U11] untersucht. Nachfolgend erfolgt da-

her nur ein allgemeiner geologisch-hydrogeologischer Überblick. Hinsichtlich detaillierter 

Erläuterungen wird auf die vg. Unterlagen verwiesen. 

Im Planungsgebiet sowie im umliegenden Mindeltal stehen unterhalb von vergleichsweise 

geringmächtigen Deckschichten (holozäne Flussablagerungen) die quartären Kiesablage-

rungen (würmzeitliche Niederterassenschotter) an, die im Bereich der geplanten Abbauflä-

che bis in eine Tiefe von rd. 7 m bis rd. 9 m unter Gelände zu erwarten sind. Unterlagert 

werden die quartären Kiese von den jungtertiären Sedimenten der Oberen Süßwassermo-

lasse (OSM), die in der Region erfahrungsgemäß als Wechselfolge von meist schluffarmen 

Sanden sowie tonig-schluffigen Böden (Mergel) vorliegen. 

Ein oberflächennahes Grundwasservorkommen zirkuliert entsprechend den vorliegenden 

Unterlagen im Standortbereich innerhalb der quartären Kiese in einer Tiefe von nur ca. 

1,0 m bis ca. 1,5 m unter Gelände, entsprechend einer Höhenlage von ca. 502,5 m NHN 
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3 Durchgeführte Untersuchungen  

3.1 Feldtechnische Untersuchungen  

Zur Untersuchung und Dokumentation der bodenkundlichen Verhältnisse am Standort wur-

den am 25. Oktober 2024 sowie am 5. November 2024 insgesamt 6 Handschürfe mit den 

Bezeichnungen HS 1 bis HS 6 im Bereich des Planungsgebiets ausgeführt und die jeweili-

gen Bodenprofile durch Mitarbeiter von KC gemäß der KA 5 [U2] kartiert. Den aufgeschlos-

senen Böden wurden horizontweise Proben entnommen.  

Die Lage der Untersuchungsstellen ist in Anlage 1 dargestellt. Die Probenahmeprotokolle 

der Handschürfe HS 1 bis HS 6 liegen in Anlage 2 bei. 

Eine Fotodokumentation der Profile der HS 1 bis HS 6 ist der Anlage 5 zu entnehmen. 

3.2 Chemische Untersuchungen  

Aus den Untersuchungsstellen HS 1 bis HS 6 wurde jeweils die entnommene Probe des 

Oberbodenhorizonts (HS 1/GP 1 bis HS 6/GP 1) im chemischen Labor AGROLAB, Bruck-

berg auf die Vorsorgewerte gemäß BBodSchV (Stand 09.07.2021), Anlage 1, Tab. 1 und 2 

in der Feinfraktion < 2 mm chemisch analysiert. 

Die Laborberichte liegen in Anlage 3 bei. 
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Ein Unterboden (B-Horizont) wurde bei den Untersuchungsstellen HS 1 bis HS 4 nicht auf-

geschlossen. Bei den Untersuchungsstellen HS 5 und HS 6 wurde bereichsweise zum tie-

ferliegenden Ausgangsgestein der quartären Kiese (C-Horizont) ein rund 0,1 m mächtiger, 

dunkel-gräulich gefärbter Verzahnungshorizont (Bv-Cv) angetroffen. Aufgrund der dunklen 

Färbung ist in diesem Horizont ggf. mit leicht erhöhten Organik-Gehalten (h3/h4 vgl. PNP) 

zu rechnen.  

Das tieferliegende Ausgangsgestein der quartären Kiese, das vorwiegend aus kalkhaltigen 

Kiesen besteht, kann gemäß [U3] als C-Horizont charakterisiert werden.  

Entsprechend den Daten zur Bodenschätzung des BayernAtlas [U10] und den Angaben 

der Bodenfunktionsbewertung gem. Anlage 8 wird im Standortbereich für die Grünlandflä-

chen für die Flur-Nr. 751 die Bodenstufe II angegeben, für die Grundstücke der Flur-Nrn. 

747-749 sind Misch- und Schichtböden sowie künstlich veränderte Böden dokumentiert. 

Die Klimastufe ist entsprechend den in Bayern typischen Verhältnissen der Stufe b zuge-

ordnet. Die Wasserstufe wird mit 2 (gute Wasserverhältnisse) angegeben. 

Ein Altlastenverdacht liegt nicht vor. 

4.2 Verdichtungsempfindlichkeit bzw. mechanische Stabilität  

Hinsichtlich der langfristigen Erhaltung der Bodenfunktionen sowie einer Verwendung bzw. 

Verwertung der im Zuge des geplanten Abbauvorhabens anfallenden Oberbodens ist be-

sonderes Augenmerk auf die Befahrbarkeit bzw. Bearbeitbarkeit des Bodens zu legen. Un-

sachgemäßes Befahren kann zu nicht tolerierbaren Verdichtungen des Bodens führen, die 

anschließend nur mit erhöhtem technischem und finanziellem Aufwand wieder rückgängig 

gemacht werden können (Meliorationsarbeiten). 
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liegend wurde zudem ein Unterbodenabtrag (Verzahnungshorizont) von rd. 4.600 m³ be-

rücksichtigt, obwohl in der bodenkundlichen Kartierung kein eindeutiger Unterboden, son-

dern lediglich ein Übergangs- bzw. Verzahnungshorizont und dieser nur lokal in HS 5 und 

HS 6 angetroffen wurde (vgl. Abschnitt 4.1).  

5 Maßnahmen für den Bodenabtrag/Zwischenlagerung/Wiederverwendung  

5.1 Allgemeine Maßnahme n 

Das oberste Ziel des Bodenschutzes beim Bauen ist die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit. 

Um dies zu gewährleisten, sind unnötige und übermäßige Bodenbelastungen, -verdichtun-

gen und -störungen der natürlichen Bodenstruktur, der Horizontierung bzw. der Schichtung 

zu vermeiden. Darüber hinaus sind keine über die geogenen Hintergrundgehalte der am 

Standort natürlich vorhandenen Böden hinausgehenden stofflichen Belastungen in den Bo-

den einzubringen. Potenzielle Behinderungen des Bauablaufs aufgrund von verdichtungs-

empfindlichen bzw. mechanisch instabilen Böden insbesondere auch in Kombination mit 

schlechten Witterungsbedingungen sollten durch geeignete technische Maßnahmen im 

Vorfeld ausgeglichen werden. Dabei kann die konsequente Anwendung bodenschonender 

Arbeitsweisen neben der Vermeidung von Bodenschäden unnötige Baubehinderungen ver-

meiden und damit zu einer positiven zeitlichen Begrenzung der Einwirkungen auf den Bo-

den führen. 

Konkrete Anforderungen an den Abtrag, die Zwischenlagerung sowie der Wiedereinbau 

von Böden im Zuge des geplanten Nasskiesabbaus sind zusammenfassend in Form eines 

Leitfadens in Anlage 4 dargestellt bzw. in den nachfolgenden Absätzen 5.2 bis 5.4 zusam-

mengefasst. 

Ein auf das Vorhaben bezogener Bodenschutzplan mit Darstellung von Lagerbereichen für 

Bodenmieten, Tabu-Flächen für die Befahrung mit schwerem Gerät, Zuwegungen etc. ist 

in Anlage 7 beigefügt.  

5.2 Aushub /Abtrag   

Grundsätzlich ist eine Vermischung unterschiedlicher Bodenhorizonte im Zuge der Aushub-

arbeiten zu vermeiden, sofern dies möglich ist. Im vorliegenden Fall ist der oberflächennah 

bis in eine Tiefe von durchschnittlich ca. 0,4 m unter Gelände zu erwartende Oberboden im 
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unmittelbar nach der Herstellung einer Miete eine Zwischenbegrünung vorzusehen. Bei An-

saat zwischen Mai bis Mitte September kann hier z. B. Senf, Phacelia oder Steinklee ver-

wendet werden. In den anderen Monaten kann die Zwischenbegrünung je nach Witterung 

z. B. mit Ölrettich, Winterroggen, diversen Gräsermischungen oder Wintergetreide erfolgen. 

Im Falle einer überjährigen Bodenlagerung sollten verwendete Mischungen auf tiefwur-

zelnde Arten (z. B. Luzernen) enthalten. Nähere Informationen zu geeigneten Saatgutmi-

schungen sind der DIN 18915 [U7] und der DIN 19639 [U8] zu entnehmen. 

Die Befahrung der Lagerflächen ist auf ein Minimum und ausschließlich auf den Bereich 

vorab festgelegter Fahrwege zu beschränken. Lagernde Bodenmieten dürfen nicht befah-

ren werden.  

Im Zusammenhang mit der Lagerung von Bodenmaterial ist neben den Hinweisen und 

Empfehlungen aus Anlage 4 zu beachten, dass das Planungsgebiet in einem festgesetzten 

Überschwemmungsgebiet liegt. Gelagertes Bodenmaterial darf keinen negativen Einfluss 

bzw. nur einen vernachlässigbar geringen Effekt auf die Retentionsfähigkeit hinsichtlich ei-

ner Überschwemmung haben.  

Zusätzlich zu der vorab beschriebenen Zwischenbegrünung der lagernden Bodenmieten 

als Schutz gegen Erosion hat die Lagerung des abgetragenen Oberbodens und Unterbo-

dens in getrennten Mieten parallel zur Fließrichtung der Mindel zu erfolgen (vgl. Anlage 7). 

Die Mietenreihen sind mit Unterbrechungen (Lücken) zwischen den Einzelmieten auszu-

führen, um die hydraulische Durchlässigkeit des Retentionsraumes im Hochwasserfall 

(HQ100) zu gewährleisten. Mieten sind so zu orientieren, dass ihre Längsachse parallel zur 

Hochwasserströmungsrichtung verläuft.  

5.4 Rückbau der Baustelleneinrichtung / Wiedereinbau  von Böden  

Nach Abschluss aller Kiesabbau- und Rekultivierungsarbeiten sind sämtliche Baustellen-

einrichtungen (Zuwegungen, Lagerflächen etc.) rückzubauen. Verdichtete oder befestigte 

Flächen sind aufzulockern und zu rekultivieren.  

Dabei sind der ausgebaute Oberboden sowie auch der darunter ggf. vorhandene Unterbo-

den in den geplanten Rekultivierungsbereichen sowie im Bereich geplanter Auftragsflächen 

lagenweise wieder aufzubringen. Die Vorgaben der DIN 19731 und DIN 18915 sind einzu-

halten.  
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Die festgestellten Überschreitungen der Vorsorgewerte bei den Arsen-Gehalten sind dabei 

zulässig, da das Einbaumaterial und die Einbaufläche identische geogene Vorprägungen 

aufweisen und keine zusätzliche Belastung eingebracht wird.  

7 Verfasser  

Baugrundinstitut Kling Consult 

Krumbach, 7. Oktober 2025 / 13. Mai 2026 

M.Sc. Philipp Mayer Dipl-Geol. Peter Burghard 

(Projektleiter) (Sachverständiger § 18 BBodSchG, SG 2) 
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27 

Boden-
farbe 

 
28 

Humus-
gehalt 

 
29 

Hydromorphiemerkmale Boden-
feuchte 

 
32 

Kon-
sistenz 

 
33 

Sonstige  
pedogene 
Merkmale 

34 

Bodengefüge Hohlräume intensität 
oxidativ 

 
30 

reduktiv 
 

31 

Gef. form 
u. Aggr.-
größe 35 

Lage-
rungs-
art 36 

Risse 
 

37 

Poren 
 

38 

Röhren 
u. Gänge 

39 

Feinwur-
zeln 
41a 

Grob-
wurzeln 

41b 

1 
40 e-w 

de, h 
Ap dbn h3-h4 - - feu3 Ko3  h Vf2    Ld1-2 Wf1 Wg0 

2 
47 e-w 

de, h 
Bv-Cv dbn gr h3-h4 - - feu3 Ko4   Vf2    Ld1-2 Wf1 Wg0 

3 
60 e-w 

de, h 
C gr br h1-h2 - - feu3 Ko3   Vf2    Ld2 Wf0 Wg0 

4 
                  

5 
                  

6 
                  

7 
                  

8 
                  

                   



Dok.-Nr. 202/AA.EnnKA3/4/März 2024 
 
 
Ort: Kling Consult GmbH · Burgauer Straße 30 · 86381 Krumbach  
Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiertes Prüflaboratorium; Die Akkreditierung gilt nur für den in der Urkundenanlage D-PL-14357-01-00 aufgeführten Akkreditierungsumfang. 
Qualitätsmanagement �± Arbeitsanweisung Erkundung natürlicher, naturnaher und Kulturstandorte �± Anhang 3 Projektbezeichnung: Abbauplan Kiesabbau ................................  
 Projekt-Nr.: 6657-405-KCK .............................................................  
Probenahmeprotokoll Boden KA5 Auftraggeber: Grimbacher Ingenieurbau GmbH ..........................  
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Horizontbezogene Daten II 
Lfd. 
Nr. 

Substratart 
 

 
 

42 

Sub-
strat-

genese 
 

43 

Merkmale der Substratzusammensetzung 
Strati-
grafie 

 
 
 
48 

Bemer-
kungen 

 
 
 

49 

Proben 

Gesamtbodenart Kohlen-
stoff-
gehalt 

 
 

45 

Carbo-
nat- 

gehalt 
 
 

46 

Gesteinskennzeichnung 

Ent-
nahme-

art 

Ent-
nahme-

tiefe 
(cm) 

Nummern 
gestörter 
Proben 

Nummern 
ungestörter 

Proben 

Bodenart/ 
Torfart/ 

Muddeart 
44a 

Anteil am Gesamtboden Boden-
ausgangs-

gestein 
47a 

perigla-
ziäre 

Lagen 
47b 

Grobboden-
komponenten 

 
47c 

Substratinhomogenitäten 
Grobbodenfrak-
tionen und An-

teilsklassen  44b 

Summe 
Skelett 

(%)    44c 

substanzielle 
 

47d 

strukturelle 
 

47e 

1 
 c Us - 1 K1 C2 Ot       GP 10 - 40 1  

 
 

2 
 c Us - 1 K1 C0-C1 Ot       GP 40 - 47 2  

 
 

3 
 g Su2 mGr2 40 K1 C2 Ot       GP  50-60 3  

 
 

4 
                  

 
 

5 
                  

 
 

6 
                  

 
 

7 
                  

 
 

8 
                  

 
 

Profilkennzeichnung 
Bodenform Humusform 

52 
Wasserstand u. GOF Vernässungs-

grad               54 
Erosions-
grad         55 

Bodenschätzung 
56 

Weitere Unterlagen 
57 

Bemerkungen 
58 Bodensystematische Einheit 50 Substratsystematische Einheit              51 GWS   53a Stand  53b 

Subtyp: BB - RR Klasse: U   GW S1      

Varietät: VXBB-cRR Typ: c-U/g-G 
Subtyp: 

Subvarietät: VX5BB-c3RR  
  



Projekt: Geplanter Kiesabbau Fl.-Nrn. 747-751, Gemarkung Burg
Projekt-Nr.: 6657-405-KCK

Anlage 3

Auftragsnummer(n)

Probenbezeichnung HS 1 HS 2 HS 3 HS 4 HS 5 HS 6
Probe GP 1 GP 1 GP 1 GP 1 GP 1 GP 1

Entnahmetiefe [m] 0,0 - 0,25 0,0 - 0,45 0,0 - 0,40 0,0 - 0,30 0,0 - 0,55 0,0 - 0,47
Trockensubstanz % 69,8 67,2 63,1 77,5 66,0 67,9 - - - -

pH-Wert - 7,5 7,5 7,8 6,8 7,6 7,2 - - - -
TOC % 5,45 6,61 5,83 3,70 4,90 4,83 - - - -

Humusgehalt4) % 9,37 11,37 10,03 6,36 8,43 8,31 - - - -

Arsen mg/kg 41 36 30 19 43 21 20 20 10 14/ 14 / 7 

Blei (Pb)3) mg/kg 23 26 22 16 17 16 100 70 40 70 / 49 / 28

Cadmium (Cd)3) mg/kg 0,45 0,62 0,40 0,32 0,36 0,34 1,5 1 0,4 1,05 / 0,7 / 0,28 
Chrom (Cr) mg/kg 44 55 55 35 44 38 100 60 30 70 / 42 / 18
Kupfer (Cu) mg/kg 21 26 24 13 19 17 60 40 20 42 / 28 / 14

Nickel (Ni)3) mg/kg 27 34 33 21 30 27 70 50 15 49 / 35 / 10,5
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,15 0,16 0,16 0,10 0,15 0,15 0,3 0,3 0,2 0,21 / 0,21 / 0,14

Thallium (Tl) mg/kg 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 1 1 0,5 0,7 / 0,7 / 0,35

Zink (Zn)3) mg/kg 58 71 71 49 52 48 200 150 60 140 / 105 / 42

Summe PCB6 & PCB118 mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 0,035
Benzo(a)pyren mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 0,21
Summe PAK16 mg/kg <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 2,1

Summe PCB6 & PCB118 mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 0,07
Benzo(a)pyren mg/kg <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010 0,35
Summe PAK16 mg/kg <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 3,5

M.Sc. Philipp Mayer 13.05.2026
geprüft Datum Unterschrift

Vorsorgewerte 1)���I�•�U���R�U�J�D�Q�L�V�F�K�H���6�W�R�I�I�H���E�H�L���7�2�&���”��������

Vorsorgewerte 1) für anorganische Stoffe:

Vorsorgewerte 1) BBodSchV bei BodenartAGROLAB-Prüfbericht 3644152 vom 18.12.2024

Analyseergebnisse Feststoffuntersuchungen (Oberboden), 
bewertet nach Bundes-Bodenschutz - und Altlastenverordnung (neue Fassung, Stand 16.07.2021), Anlage 1, Tab. 1 und 2

Parameter
Analyse in der Fraktion

< 2mm
Ton

Lehm/

Schluff 2) Sand
70 %

T / U / S

3) Herabsetzung der Vorsorgewerte bei pH <6,0 (Cd, Ni, Zn) und pH <5,0 (Pb) gem. der nächst ungünstigeren Bodenart 
4) Ermittlung Humusgehalt gem. KA5, Abschnitt 5.6.5 aus TOC-Wert (Faktor 1,72; bei Torf/Auflagehumus Faktor 2). Bei Humusgehalten > 8% finden die Vorsorgewerte der anorganischen Parameter (Metalle) keine Anwendung. Für diese Böden können ggf. gebietsbezogene Festsetzungen 
getroffen werden. Böden mit naturbedingt und großflächig siedlungsbedingterhöhten Hintergrundgehalten bei den Metallen ohne nachteilige Auswirkungen auf die Bodenfunktion können als unbedenklich eingestuft werden.

0,05
0,3
3

Vorsorgewerte 1)���I�•�U���R�U�J�D�Q�L�V�F�K�H���6�W�R�I�I�H���E�H�L���7�2�&���•���������E�L�V��������
0,1
0,5
5

1) Überschreitungen bei den Metallen sind unerheblich bei Böden mit naturbedingt und großflächig siedlungsbedingt erhöhten Hintergrundgehalten, wenn keine nachteiligen Auswirkungen auf die natürliche Bodenfunktion zu erwarten sind (§ 9 Abs. 2 und 3 BBodSchV). Bei  
landwirtschaftlicher Folgenutzung sollen die Schadstoffgehalte in der durchwurzelbaren Bodenschicht 70% der Vorsorgewerte nicht überschreiten. Bei Überschreitung: Einbau i.d.R. nur in Flächen mit gleichwertigen geogenen Grundgehalten!
2) stark schluffige Sande, lehmig-schluffige Sande und stark lehmige Sande sind gem. BBodSchV entsprechend der Bodenart Lehm/Schluff zu bewerten.

= Wert ist größer 70 % des Vorsorgewert

= Wert ist größer Vorsorgewert

6657-202-KCK Auswertung Oberboden BBodSchV n.F.xlsx Seite 1 von 1



[@ANALYNR_START=786685]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

KLING CONSULT GmbH
BURGAUER STR. 30
86381 KRUMBACH

Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786685 Bodenmaterial/Baggergut

12.12.2024Probeneingang
05.11.2024Probenahme
Auftraggeber (DAL)Probenehmer
HS 1 GP 1 0,0-0,25Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

79

7,5
5,45

41
23

0,45
44
21
27

0,15
0,2
58

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050     

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

°

°
1,00
69,8

#5)

x)

m)

 0,1
 0,01
 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

 1

Feststoff 

D
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C
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AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 1 GP 1 0,0-0,25Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN EN 15936 : 2012-11 wurde Verfahren B verwendet.

Der Aufschluss nach DIN EN 13657 : 2003-01 erfolgt mittels Königswasser in einer Mikrowelle bei 1600W, 175°C, einer Rampe von 20 Minuten 
und einer Haltezeit von 20 Minuten. Die Abtrennung ggfs. vorhandener fester Rückstände erfolgt im Anschluss mittels Filtration.

Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786685 Bodenmaterial/Baggergut

                                                                                            
                                                                                            

Messunsicherheit

20%
28%
22%
25%
15%
15%
27%
5%
30%
6%

Estimation

Estimation

Arsen (As),Thallium (Tl)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr),Zink (Zn)
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC),pH-Wert (CaCl2)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
Nickel (Ni),Quecksilber (Hg)
Trockensubstanz

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
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Ust/VAT-Id-Nr.:
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Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 1 GP 1 0,0-0,25Kunden-Probenbezeichnung

Beginn der Prüfungen:  12.12.2024
Ende der Prüfungen:  17.12.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786685 Bodenmaterial/Baggergut
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AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
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Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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[@ANALYNR_START=786694]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

KLING CONSULT GmbH
BURGAUER STR. 30
86381 KRUMBACH

Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786694 Bodenmaterial/Baggergut

12.12.2024Probeneingang
05.11.2024Probenahme
Auftraggeber (DAL)Probenehmer
HS 2 GP 1 0,0-0,45Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

76

7,5
6,61

36
26

0,62
55
26
34

0,16
0,3
71

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

°

°
0,90
67,2

#5)

x)

 0,1
 0,01
 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

 1
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 2 GP 1 0,0-0,45Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0050     
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,0050     
<0,0010 (NWG)

<0,0050     
<0,010     

<0,010     

#5)

x)

m)

m)

m)

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN EN 15936 : 2012-11 wurde Verfahren B verwendet.

Der Aufschluss nach DIN EN 13657 : 2003-01 erfolgt mittels Königswasser in einer Mikrowelle bei 1600W, 175°C, einer Rampe von 20 Minuten 
und einer Haltezeit von 20 Minuten. Die Abtrennung ggfs. vorhandener fester Rückstände erfolgt im Anschluss mittels Filtration.

Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786694 Bodenmaterial/Baggergut

                                                                                            
                                                                                            

Messunsicherheit

20%
28%
22%
25%
15%
15%
27%
5%
30%
6%

Estimation

Estimation

Arsen (As),Thallium (Tl)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr),Zink (Zn)
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC),pH-Wert (CaCl2)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
Nickel (Ni),Quecksilber (Hg)
Trockensubstanz

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 2 GP 1 0,0-0,45Kunden-Probenbezeichnung

Beginn der Prüfungen:  12.12.2024
Ende der Prüfungen:  17.12.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786694 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=786695]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

KLING CONSULT GmbH
BURGAUER STR. 30
86381 KRUMBACH

Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786695 Bodenmaterial/Baggergut

12.12.2024Probeneingang
05.11.2024Probenahme
Auftraggeber (DAL)Probenehmer
HS 3 GP 1 0,0-0,40Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

84

7,8
5,83

30
22

0,40
55
24
33

0,16
0,3
71

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

°

°
0,90
63,1

#5)

x)

 0,1
 0,01
 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

 1
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 3 GP 1 0,0-0,40Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN EN 15936 : 2012-11 wurde Verfahren B verwendet.

Der Aufschluss nach DIN EN 13657 : 2003-01 erfolgt mittels Königswasser in einer Mikrowelle bei 1600W, 175°C, einer Rampe von 20 Minuten 
und einer Haltezeit von 20 Minuten. Die Abtrennung ggfs. vorhandener fester Rückstände erfolgt im Anschluss mittels Filtration.

Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786695 Bodenmaterial/Baggergut

                                                                                            
                                                                                            

Messunsicherheit

20%
28%
22%
25%
10%
15%
27%
5%
30%
6%

Estimation

Estimation

Arsen (As),Thallium (Tl)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr),Zink (Zn)
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC),pH-Wert (CaCl2)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
Nickel (Ni),Quecksilber (Hg)
Trockensubstanz

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 3 GP 1 0,0-0,40Kunden-Probenbezeichnung

Beginn der Prüfungen:  12.12.2024
Ende der Prüfungen:  17.12.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786695 Bodenmaterial/Baggergut

D
O

C
-0

-1
72

68
94

6-
D

E
-P

9

Seite 3 von 3

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
ge

m
äß

 D
IN

 E
N

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

01
8 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

) 
" 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
.



[@ANALYNR_START=786696]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

KLING CONSULT GmbH
BURGAUER STR. 30
86381 KRUMBACH

Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786696 Bodenmaterial/Baggergut

12.12.2024Probeneingang
05.11.2024Probenahme
Auftraggeber (DAL)Probenehmer
HS 4 GP 1 0,0-0,30Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

51

6,8
3,70

19
16

0,32
35
13
21

0,10
0,2
49

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

°

°
1,20
77,5

#5)

x)

 0,1
 0,01
 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

 1
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 4 GP 1 0,0-0,30Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN EN 15936 : 2012-11 wurde Verfahren B verwendet.

Der Aufschluss nach DIN EN 13657 : 2003-01 erfolgt mittels Königswasser in einer Mikrowelle bei 1600W, 175°C, einer Rampe von 20 Minuten 
und einer Haltezeit von 20 Minuten. Die Abtrennung ggfs. vorhandener fester Rückstände erfolgt im Anschluss mittels Filtration.

Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786696 Bodenmaterial/Baggergut

                                                                                            
                                                                                            

Messunsicherheit

20%
28%
22%
25%
15%
15%
27%
5%
30%
6%

Estimation

Estimation

Arsen (As),Thallium (Tl)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr),Zink (Zn)
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC),pH-Wert (CaCl2)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
Nickel (Ni),Quecksilber (Hg)
Trockensubstanz

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 4 GP 1 0,0-0,30Kunden-Probenbezeichnung

Beginn der Prüfungen:  12.12.2024
Ende der Prüfungen:  16.12.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786696 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=786697]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

KLING CONSULT GmbH
BURGAUER STR. 30
86381 KRUMBACH

Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786697 Bodenmaterial/Baggergut

12.12.2024Probeneingang
05.11.2024Probenahme
Auftraggeber (DAL)Probenehmer
HS 5 GP 1 0,0-0,55Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

88

7,6
4,90

43
17

0,36
44
19
30

0,15
0,2
52

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

°

°
0,90
66,0

#5)

x)

 0,1
 0,01
 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

 1
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 5 GP 1 0,0-0,55Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN EN 15936 : 2012-11 wurde Verfahren B verwendet.

Der Aufschluss nach DIN EN 13657 : 2003-01 erfolgt mittels Königswasser in einer Mikrowelle bei 1600W, 175°C, einer Rampe von 20 Minuten 
und einer Haltezeit von 20 Minuten. Die Abtrennung ggfs. vorhandener fester Rückstände erfolgt im Anschluss mittels Filtration.

Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786697 Bodenmaterial/Baggergut

                                                                                            
                                                                                            

Messunsicherheit

20%
28%
22%
25%
10%
15%
27%
5%
30%
6%

Estimation

Estimation

Arsen (As),Thallium (Tl)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr),Zink (Zn)
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC),pH-Wert (CaCl2)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
Nickel (Ni),Quecksilber (Hg)
Trockensubstanz

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 5 GP 1 0,0-0,55Kunden-Probenbezeichnung

Beginn der Prüfungen:  12.12.2024
Ende der Prüfungen:  17.12.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786697 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=786699]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

KLING CONSULT GmbH
BURGAUER STR. 30
86381 KRUMBACH

Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786699 Bodenmaterial/Baggergut

12.12.2024Probeneingang
05.11.2024Probenahme
Auftraggeber (DAL)Probenehmer
HS 6 GP 1 0,0-0,47Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021

%
kg
%

%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
DIN EN 15933 : 2012-11
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

83

7,2
4,83

21
16

0,34
38
17
27

0,15
0,2
48

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

°

°
0,10
67,9

#5)

x)

 0,1
 0,01
 0,1
 2

 0,1

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1

 1

Feststoff 
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Geschäftsführer
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AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 6 GP 1 0,0-0,47Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,0050     
<0,0010 (NWG)

<0,0050     
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

#5)

x)

m)

m)

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN EN 15936 : 2012-11 wurde Verfahren B verwendet.

Der Aufschluss nach DIN EN 13657 : 2003-01 erfolgt mittels Königswasser in einer Mikrowelle bei 1600W, 175°C, einer Rampe von 20 Minuten 
und einer Haltezeit von 20 Minuten. Die Abtrennung ggfs. vorhandener fester Rückstände erfolgt im Anschluss mittels Filtration.

Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786699 Bodenmaterial/Baggergut

                                                                                            
                                                                                            

Messunsicherheit

20%
28%
22%
25%
10%
15%
27%
5%
30%
6%

Estimation

Estimation

Arsen (As),Thallium (Tl)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr),Zink (Zn)
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC),pH-Wert (CaCl2)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
Nickel (Ni),Quecksilber (Hg)
Trockensubstanz

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 18.12.2024

140003156Kundennr.
PRÜFBERICHT

HS 6 GP 1 0,0-0,47Kunden-Probenbezeichnung

Beginn der Prüfungen:  12.12.2024
Ende der Prüfungen:  17.12.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3644152 6657-405-KCK Burg, Abbauplanung Kiesabbau Grimbacher
Analysennr. 786699 Bodenmaterial/Baggergut
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Leitfaden zum Umgang mit Ober - und Unterboden  
im Zuge von Erdarbeiten  

Allgemeines:  

�ƒ Boden nicht unnötig verdichten 
�4��wenn möglich nicht, oder nur unter Berücksichtigung der Vorgaben der DIN 19639 befah-
ren 

�ƒ Wahl der Fahrzeuge an Witterung und Bodenart anpassen 

�ƒ Arbeiten auf nassen bzw. wassergesättigten Böden (v.a. Lehm und Ton) sind zu vermeiden  

�ƒ Einzelne Bodenhorizonte bei Aushub, Lagerung und Wiedereinbau stets voneinander tren-
nen 

�ƒ Unterschiedliche Bodensubstrate dürfen i.d.R. nicht miteinander vermischt werden 

Hinweise zur Vermeidung von Bo denverdichtung:  

�ƒ Vegetation dient dem Bodenschutz: mit Ansaat von Bodenbedeckern rechtzeitig beginnen 

�ƒ Herstellung von mobilen Baustraßen im Bereich hoch frequentierter Wege 

�ƒ Auch bei Auftrag von Boden nicht mit schweren Gerätschaften befahren 

�ƒ Böden müssen möglichst trocken und nicht gepflügt/umgebrochen sein 

Zuwegung:  

�ƒ Die vor Ort anstehenden Böden sind ohne weitere Maßnahmen mit schwerem Gerät nur 
eingeschränkt befahrbar 

�ƒ Aufgrund der geringen Mächtigkeiten des Ober- und Unterbodens sollten als Zuwegung die 
vor Ort anstehenden Ober- und Unterboden-Horizonte abgetragen werden und die Zufahrt 
auf den darunterliegenden Quartärkiesen erfolgen. 

1. Bodenabtrag : 

�ƒ Aktuelle Witterung und Bodenart bei Wahl der Maschinen beachten 

�ƒ Möglichst geringer Kontaktflächendruck  
�4 möglichst breite Ketten und Reifen (mit Niederdruck) 

�ƒ Bodenabtrag nur im geplanten und unbedingt erforderlichen Bereich 

�ƒ Bodenabtragsarbeiten nur bei trockener Witterung  

�ƒ Bodenabtrag immer horizont-/schichtweise durchführen 

�ƒ Bodenschichtung beachten: keine Vermischung unterschiedlicher Schichten 
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A = Bodenmiete Mutter- bzw. Oberboden 
 
B = Bodenmiete Unterboden 

         (gesonderte Bodenmieten schütten!) 
 
C = Ausgangsgestein 
 
 
 

�ƒ Befahren des Ober- und Unterbodens vermeiden bzw. nur unter Berücksichtigung der me-
chanischen Stabilität und Verdichtungsempfindlichkeit mit angepassten Gerätschaften (Flä-
chendruck gem. Nomogramm in DIN 19639) 

�ƒ Kein schiebender Abtrag von Oberboden! 

�ƒ Abtrag von Unterboden kann in großflächigeren Bereichen unter Berücksichtigung der me-
chanischen Stabilität bzw. Verdichtungsempfindlichkeit auch mit schiebenden Geräten er-
folgen -> Schubwege so gering wie möglich zu halten! (max. 30 m gem. DIN 19639) 

�ƒ Sollten Auffüllungen bzw. organoleptisch auffällige Böden angetroffen werden, diese sepa-
rieren, Haufwerksbeprobungen gem. LAGA PN98 durchführen und entsprechend Deklara-
tion verwenden/verwerten/entsorgen 

2. Temporäre Lagerung von natürlichem Bodenmaterial:  

�ƒ Boden in einem Arbeitsgang abtragen und umgehend umlagern, weitere Umlagerungen ver-
meiden 

�ƒ Hinweise zur Fahrzeugwahl beachten  

�ƒ Nicht in Muldenlage anlegen 

�ƒ 0,5 m Abstand zwischen unterschiedlichen Bodenmieten 

�ƒ Keinerlei Befahrung, auch nicht zur Profilierung 

�ƒ Bodenmieten sind keine Lagerflächen! 

�ƒ Mieten profilieren, aber nicht oberflächlich verschmieren 

�ƒ Mieten trapezförmig anlegen (max. 8 bis 10 m Kantenlänge der Aufstandsfläche, Oberfläche 
für besseren Wasserabfluss mind. 5 % nach außen neigen) 

�ƒ Durchlüftung bei längerer Lagerung sicherstellen 

�ƒ Bodenmieten: 

�ƒ Getrennte Lagerung von Ober-/A- und Unter-/B-Böden 

Oberboden (A): 

�ƒ Miete kann unmittelbar auf anstehendem Oberboden (A-Boden) angelegt werden 

�ƒ Schütthöhe A-Bodenmieten max. 2,0 m 

o Bei Lagerung über 2 Monaten Zwischenbegrünung erforderlich 
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Unterboden (B): 

�ƒ B-Miete auf B-Schicht anlegen, zuvor Oberboden (A-Boden) abtragen und entsprechend 
lagern  

�ƒ Schütthöhe B-Bodenmieten max. 3,0 m  

�ƒ Sollten unterschiedliche B-Schichten (mineralisch, humos, organisch sowie Auffüllungen) 
angetroffen werden, diese getrennt ausheben und auf gesonderten Mieten lagern 

3. Wiederauftrag von Oberboden  

�ƒ Substratvermischung vermeiden 

o möglichst ortsnahe Verwendung des zuvor abgetragenen Oberbodens  

�ƒ �%�R�G�H�Q�Y�H�U�G�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���Z�L�H���X�Q�W�H�U���Ä�$�O�O�J�H�P�H�L�Qe�V�³���V�R�Z�L�H���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���������E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q weiterhin 
vermeiden (Maschinenwahl, Witterung etc. beachten). 

�ƒ Bodenerosion vermeiden 

�ƒ Verdichteten Boden auflockern und Senken auffüllen, sodass sich keine Staunässe bil-
det 

4. Wiederherstellung der Abbauflächen, Zufahrten etc. : 

�ƒ Beanspruchte Böden fachgerecht wiederherstellen, vgl. Abschnitt 3 

�ƒ Wiederauffüllung falls möglich mit zuvor abgetragenem und korrekt gelagertem Oberboden 

�ƒ Ortsfremden Boden vor Auftrag auf physikalische und chemische Eigenschaften sowie 
Schadstofffreiheit untersuchen 

�ƒ Oberboden mit etwa 20 % Überhöhung einbauen, um nachträgliche Setzungen/Geländede-
pressionen zu vermeiden 

�ƒ Hinweise bezüglich Witterung, Bodenart und Wahl der Maschinen beachten. 
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Fotodokumentation  

 

Bild 1: 
 
Schurfprofil HS 1 
 
0,0 m �± 0,25 m Ap 
 
ab 0,25 m C 
 

  

 

Bild 2: 
 
Schurfprofil HS 2 
 
0,0 �± 0,45 m Ap 
 
ab 0,45 m C 
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Bild 3: 
 
Schurfprofil HS 3 
 
0,0 �± 0,40 m Ap 
 
ab 0,40 m C 
 

  

 

Bild 4: 
 
Schurfprofil HS 4 
 
0,0 �± 0,30 m Ap 
 
ab 0,30 m C 
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Bild 5: 
 
Schurfprofil HS 5 
 
0,0 m �± 0,45 m Ap 
 
0,45 m �± 0,55 m 
Bv-C 
 
ab 0,55 m C 
 
 

  

 

Bild 6: 
 
Schurfprofil HS 6 
 
0,0 m �± 0,4 m Ap 
 
0,40 m �± 0,47 m 
Bv-C 
 
ab 0,47 m C 
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